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I I vom Krieg | |
Tagesbericht vom

Großen Hauptquartier .
Grones Hauptquartier , 31 . Juli , vor -

mittags . (W .T .B . Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz .
Gestern stürmten wir die bei unserem Angriff auf

H o o g e (östlich von Apern ) am 3. Juni noch in eng -

lischer Hand gebliebenen Häuser am Westrand des
Ortes , sowie einen Stützpunkt südlich der Strafe
nach Npern . Nachmittags und nachts wurden Gegen -
nngrisfe des Feindes zurückgeschlagen . Wir er-
vberten vier Maschinengewehre , fünf Minenwcrfer
und nahmen einige Engländer gefangen . Die in
den Gräben des Feindes gefundene Zahl Toter
beweist feine groszen blutigen Verluste .

Die Franzosen griffen bei Souchez abermals
erfolglos mit Handgranaten an .

Tie erbitterten Kämpfe um die Linie L i n g e-

kopf -Barrenkopf in den Bogefen sind zu
einem Stillstand gekommen . Die Franzosen halten
einen Teil unserer Stellung am Lingekops noch
besetzt . Schratzmännle und Barrenkopf sind nach
vorübergehendem Verlust wieder in unserer Hand .

**fls Vergeltung für die mehrfachen Bomben -
abwürfe der Franzosen ans S ch a n n y , T e r g n i e r
und andere Orte hinter unserer Aisne - Front wurde
^ r Bahnhos Compiögne beschossen .

Ans Angriffe französischer Flngzenggeschwader ,
die gestern auf P f a l z b u r g, Z a b e r n , nördlich
Hagenau und F r e i b n r g Bomben abwarfen ,
antworteten am Nachmittag unsere Geschwader mit
Bonlbenabwürsen aus Flughafen und Fabriken von
L n n S v ill e , die Bahnhosanlagen von St . Di6
und den Flughafen bei Nancy . Ter durch die
keindliche» Flieger angerichtete Schaden ist un -
wesentlich . Ein französisches Flugzeug wurde bei
Freiburg durch unsere Abwehrgeschütze hernntergc -
schössen.

Gstlicher Kriegsschauplatz .
Nordwestlich von L o m z a und an der Bahn

nördlich von Goworowo (östlich von Nozan )
gcht unser Angriff vorwärts . Gestern wurden 189V
Rnssr » gefangen , drei Maschinengewehre erbeutet .

Südöstlicher Kriegsschauplatz .
auf das rechte Weichfelufer übergegangenen

Truppen der Generalobersten von Woyrfch
dringen unter hartnäckigen Kämpfen nach Osten
vor ; alle Gegenangriffe eilig herangeführter rufsi -
scher Verstärkungen scheiterten völlig . Die Zahl der
Gefangenen ist auf 7 Offiziere (darunter ein Regi¬
mentskommandeur ) und 1600 Mann gestiegen .

Tie in der Verfolgung begriffenen verbündeten
Armeen des Generalfeldmarschills von Macken -
s e n scheint der Gegner in der ungefähren Linie
Nowo - Alcxandria an den Weichfelhöhen
nördlich L u b l i n (das gestern nachmittag besetzt
wurde ) — dicht südlich Cholm erneuten Wider -
stand .leisten zu wollen . Der Feind wird überall
angegriffen .

Während der Kämpfe der deutschen Truppen bei
B i s k u p i c e — Pi a ski am 30. Juli sind hier
4930 Gefangene gemacht und fünf Geschütze , acht
Maschinengewehre erbeutet worden .

Oberste Heeresleitung .
<x̂ m£=x>

Jahrestage .
In I . . Stunden jährt sich der große geschicht -

{.
' che Augenblick , in dem der deutsche Kaiser ange -

sichts des drohenden Uebcrsalles unserer Nachbarn
von Ost und West den Ruf an die Wehrfähigen sei -

Landes zur Verteidigung der Heimat mit den
Waffen ergehen ließ . Ein Jahr ist schon verflossen ,' kitdem die Glocken in Dorf nnd Stadt mit eber -
^ r Zunge das von dem Bewußtsein des Rechtes
Zeiner Sache bis ins Innerste durchdrungene Volk

vor die geheiligten Stätten riefen , um Kraft und
Stärke für die zu erwartenden Entbehrungen und
Prüfungen für die Kämpfer draußen im Feuer und
für die in Not und Sorge Zurückgebliebenen zu er-
flehen . Ein Jahr , zwölf volle Monate , sind im
Schöße der Zeiten verschwunden , und heute , nach-
dem wir rückschauend über das Ungeheuerliche des .
Geschehens dieser Frist zurückblicken, will es uns
fast dünken , als hätten wir den gewaltigen Schritt
der Zeit nur träumend miterlebt . Man kann im
Buche der Geschichte blättern so viel man will , Man
wird kein Jahrhundert finden , das an Vor -
gangen von so gigantischer Gewalt , von so unbegreif -
licher Wucht , von so unerhörten Eindrücken auch nur
diesem einzigen Kriegsjahre 1914/15
gleichkäme . Wir brauchen uns nur zu erinnern an
die täglich sich jagenden Ereignisse , die vor der
deutschen Mobilmachung und nach dem Eingreifen
der deutschen Armeen auf den verschiedensten Kriegs -
schrnlplätzen sich vollzogen , die jedes für sich von
welthistorischer Bedeutung , von grandioser Kraft
waren .

Das war es ja auch, was bei unseren Gegnern
die größte Ueberraschung nnd Bestürzung hervor -
rief , als sie schon nach den ersten Kriegswochen er -
fahren mußten , welcher furchtbaren Tauschung sie
sich hingegeben hatten , als sie Deutschland und
Oesterreich -Ungarn innerlich geschwächt, politisch
zerrissen , wirtschaftlich ungerüstet wähnten , und nun
zu fühlen bekamen , welche unermeßliche Kraftfülle
den beiden Neichen innewohnte . Mit jedem weite -
ren Tage des Krieges wurde den Gegnern eine
weitere Enttäuschung bereitet . In einer innerlichen
Geschlossenheit , die hinreißend auf alle Kreise wirkte ,
stand das ganze Volk unbeugsamen
Willens zur Abwehr der Feinde zusammen ,
opferbereit fügte es sich notwendigen wirtschaftlichen
Beschränkungen und zerstörte dadurch Pläne , auf
deren Gelingen gerade England feine besonderen
Hoffnungen fetzte . Eine mit bewundernswertem
Geschick vollzogene Dienftbarmachung aller
wirtschaftlichen Mittel brachte es sodann
zuwege , daß sich an die Seite der militärischen
Schlagbereitschaft ein planmäßiges bis in die klein-
sten Verzweigungen hinein vorzüglich sich betätigen -
des Ineinandergreifen der gesamten wirtschaftlichen
Kräfte stellte , die den staatlichen und militärischen
Bedürfnissen nutzbar gemacht wurden . Das war ja
auch das Geheimnis unserer bisherigen
großen Erfolge und unserer glänzenden
Widerstandskraft , daß wir es vermocht haben , alle
zur Verfügung stehenden Kräfte des Staates mühe -
los zu einem großen einheitlichen geschlossenen
Ganzen zusammenzufassen , kurz , Organisa¬
tionsarbeit im edlesten Sinne des Wortes zu
leisten . Es bedeutete eine bewundernde Anerkenn -
ung dieser deutsch-österreichifchen Tatkraft , daß un -
sere ärgsten Feinde , die Engländer , nach monate -
langer Dauer des Krieges daran gegangen sind,
dieses deutsche Beispiel nachzuahmen und die Wirt -
schaftlichen Machtmittel ihres Landes zu mobilisieren
suchen. Auf den Druck Englands hin ergriffen
Rußland und Frankreich ähnliche Maßnahmen zur
Dienftbarmachung aller vorhandenen wirtschaftlichen
und technischen Werte . Und besonders bemerkens -
wert ist , daß gerade England die Frage der allge -
Meinen Wehrpflicht , die zweifelsohne , wenn nicht in
diesem Kriege , so doch später für England kommen
wird , ernsthaft erörtert und damit eben denselben
„Militarismus " zu fördern sich anschickt , um dessent-
willen es überhaupt diesen Krieg gegen Deutschland
anzettelte und dessen „Ausrottung " es sich ja angeb -
lich zum Ziele setzte.

Gleichzeitig mit dem fürchterlichsten aller Kriege
wnrde aber auch ein Dämon geboren , der bis zur
Stunde verheerend und vergiftend durch alle Länder
und Völker raft . Es ist die Lüge , die als eine der
gewichtigsten Waffen in ? Kampfe gegen uns ge-
braucht wurde . Es muß jeden mit tiefster Trauer
erfüllen , zu sehen , welch beispiellose Verwüstung
durch die Anwendung dieser Waffe in den sittlichen
Begriffen , in den Auffassungen von Wahrheit , Recht
und Gerechtigkeit angerichtet worden ist , wie alles
zertrümmert ward , was unter Aufwand unendlicher
Mühen und Sorgen in vielen Jahren aufgebaut
worden ist . Viele Ideale , die unser Kulturleben de-
herrschten , sind schillernden Glaskugeln gleich zer-
splittert , sogar den Glauben an die Treue und Red -
lichkeit hat eiu Land , das dreißig Jahre lang Bun -
desgenossenschaft und Bundestreue heuchelte , schnöde
vernichtet . Neben den schweren Blntopfern sind die
Verluste an ethischen Werten unsäglich schmerzlich
und noch größer , als wie die an materiellen Werten ,
deren Ersatz immerhin in gewisser Frist möglich ist.
Im Kulturleben werden wir um viele , viele Jahr -
zehnte zurückgeworfen , nnd alles das d n r ch die
Schuld E n g l a n ds , das vor Neid gegenüber der
wachsenden wirtschaftlichen deutschen Macht nicht ruhte
noch rastete , bis es den eisernen Ring gegen Deutsch-
land fest geschlossen und unter allerlei Vorspiegel -
ungen uno Versprechungen Genossen gefunden hatte .

die bereit waren , Englands Krieg gegen Deutsch -
land zu führen .

Und die Bilanz ? Acht Gegner , darunter
die mächtigsten Militärstaaten der Welt , erhoben sich
gegen Deutschland nnd Oesterreich -Ungarn ! Selbst
das seither verbündete Italien siel seinen Freunden
meuchlerisch in den Rücken, und nur die osmanischen
Frennde standen in Erkenntnis der Bedeutung der
Entscheidungen zu uns . Auf einem Dutzend Kriegs -
schauplätzcn in Europa , Asien und Afrika toben die
Kämpfe und donnern stündlich die Kanonen . Am
Suezkanal , im Kalikasus , in Mesopotamien , sodann
an den Dardanellen , in Serbien und Montenegro ,
in unseren kolonialen Besitzungen in Asrika , dann
auf den weitgezogenen Frontlinien von Ostende bis
Basel , von der Ostsee bis zur Bukowina , stehen sich
die Kämpfer gegenüber . Und trotz aller Anstreng -
ungen , selbst die Heranziehung gewaltiger kolonialer
Hilfskräfte ist es unsern Gegnern nicht gelungen ,
nns auch nur an einer Stelle im Verlaufe der
letzten zwölf Monate Abbruch zu tun . Wir halten
Belgien bis auf einen kleinen Teil von 40
Quadratkilometern und ganz Nordfrankreich ,
Gebietsteile , die von der Natur reich gesegnet sind
und deren Wert von französischer Seite auf 15
Milliarden Franks beziffert wird , fest in unseren
Händen , führten auch gegen die russischen Niesen -
Heere das furchtbare Treffen auf russischem Boden ,
an den Dardanellen halten die Türken treue
Wacht , und nach achtwöchentlichem furchtbar blu -
tigern Ansturm an die Felsenpforten des t i r o -
lischen Gebietes , dessen Tore sich den Italic -
nern ohne einen Tropfen Blutvergießen geöffnet
hätten , müssen die Italiener die Undurchführbar -
feit ihrer Bemühungen erkennen . Und noch eine
überaus bemerkenswerte Erscheinung hat dieser
Krieg gezeitigt : U e b e r a l I d a , wo die d e u t s ch e
und die österreichische Heeresleitung
auch gegenüber zahlenmäßig weit überlegenen Kräf¬
ten die Offensive unternahmen , brachte diese
den verbündeten Heeren den Erfolg ,
und überall da , wo wir den Gegner aus
strategischen Gründen die Initiative
überließen , blieben deren Opera -
tionen erfolglos , jedenfalls aber kanien sie
über den toten Punkt nicht hinaus . So ist das
französisch- englische Heer auf der Westfront zur Er -
folglosigkeit verdammt , seitdem wir die Defensive
wählten , ähnlich ist die Lage an den Dardanellen
nnd in den Hochalpen , und Serbiens und Monte -
negros Kräfte brachen seit jenenr Zeitpunkte , da
ihnen überlassen blieb , die Gesetze des Kampfes zu
diktieren , ohnmächtig in sich zusammen .

Alles das zeigt uns die G r ö ß e a n K r a f t n n d
Stärke , die wir und unsere Bundesgenossen be-
sitzen , die nns freilich nicht über die Größe und den
Ernst der nns noch harrenden Aufgaben hinweg -
täuschen darf , die uns aber die frohe Gewiß -
h e i t und die f r e u d i g e Z u v e r s i ch t gibt , daß
die Gegner wie bisher an deutschem Granit
sich verbeißen werden nnd daß Deutschland nnd
Oesterreich -Ungarn in der Tat den Felsblock bilden ,
an dem' jetzt und in Zukunft alle noch so stürmisch
anprallenden Wogen zerschellen werden .

—— °CX &gX3 °-

* Der Zrieöensruf öes hl. Vaters .
Der Jahrestag des Kriegsbeginns bringt ver -

schiedene Kundgebungen . In England und Frank -
reich saßt man verbissene Entschlüsse über die Fort -
setzung des Krieges . Das hat die Bedeutung , daß
der bisherige Verlauf des Krieges für diese schuld -
beladenen Mächte absolut unbefriedigend war und
daß sie daher in der Fortsetzung des Krieges Ge -
legenheit erhalten wollen , ihre mißliche Lage zu
verbessern . Während so der Wutschrei unserer
Feinde nach neuem Blnt und neuen Ruinen ver¬
langt , tönt es voin Mittelpunkt der katholischen
Christenheit ganz anders her . Fast wie die Oster -
glocken an Fausts Ohr trafen , als er im Begriffe
stand , das tödliche Gift zu trinken , so klingt die
Botschaft des hl . Vaters an die Menschheit . Lange
nicht gehörte Friedenstöne sind es ja . die ihre
ruhigen Wellen in das Toben des Knegslärms
gießen und es zu übertönen suchen . Und wer sollte
dabei nicht aufhorchen , wenn eine bedeutende Macht
in der Welt , wie es das Papsttum ist, auf einmal
mitten im heftigsten Streit Friedensworte an die
Welt nnd insbesondere an die Streitenden richtet ?

Das Aufhorchen wird zwar zu mancherlei Mein¬
ungen und Aenßernngen führen . Die Gedanken -
losen —> also die große Masse — werden überlegen
lachen nnd sagen : wäre unnötig gewesen , nützt ja
Hoch nichts ! Jedoch auf die Meinung der Gedanken -
losen hat noch kein ernster Mensch etwas gegeben .
Die ideallosen Realisten , fiir die es nur Geld und
Geschäft gibt , werden gleichfalls mit den Ackiseln
zucken nnd meinen : Was kauf ich mir dafür ? Denn
ideale Werte kennen und achten sie nicht . Ans der
Welt können sie dieselben aber trotzdem nicht schaffen.

Und die Frkf . Ztg . hat ganz recht , wenn sie schließ-
lich sagt : „In Deutschland wird die päpstliche Bot¬
schaft allen ohne Unterschied des Glaubens daS
Gefühl vermitteln , daß sie aus einer G e -
danken Welt kommt , der wir durch den
Krieg nicht entrückt sin 'd .

" Als Faust daS
Osterlied vom auferstandenen Heiland hört , da sagt
er freilich : „Klingt dort umher , wo weiche Menschen
sind ; die Botschaft hör ich Wohl, allein mir fehlt
der Glaube .

" Aber dann fährt er weiter :
In jene Sphären wag ich nicht zu streben .
Woher die holde Nachricht tönt ;
Und doch , an diesen Klang von Jugend aus gewöhnt ,
Ruft er auch jetzt zurück mich in daS Leben . . .
Bis er zu dem Ausruf komnlt :

O tönet fort , ihr süßen Himmelsliederl
Die Träne quillt , die Erde hat mich wieder !

Prallt auch die übernatürliche Osterbotschaft
an seiner Zweifelsucht ab , so öffnet er doch ihrer
natürlichen Schönheit das Herz . So auch hier bei
der Friedensbotschaft vom Papst .

Wer nicht den übernatürlichen Sinn der Knnd -
gebung des hl . Vaters versteht und würdigt , was
man vom gläubigen Katholiken verlangen kann , der
kann wenigstens Verständnis für jene Gedanken
der Menschlichkeit haben , welche der Untergrund
dieser päpstlichen Botschaft sind . Hier ist einer , der
es heute in das wild gärende Meer des Hasses der
Völker hineinznrnfen wagt : Vergesset es nicht : Ihr
alle seid Menschen und gehöret trotz der verschie¬
densten Interessen zu einer großen Familie !
Wollt ihr nicht lieber daraus eure Folgeruugen
ziehen , daß ihr derselben großen Menschenfamilie
angehöret , als daraus , daß eure Interessen einander
zu widerstreiten scheinen?

Wir sanken dem hl . Vater von ganzem Herzen ,
daß er seine über die ganze Welt hin gehörte Stimme
dazu braucht , dieses Bewußtsein in die Menschheit
wieder zurückzurufen . Gegenüber den wilden
Stimmen des - .Hasses, die in sinnloser Wut von
gegenseitiger Vernichtung sprechen, die das Papier
nnd ihre ihnen noch gebliebenen Geisteskräfte dazu
mißbrauchen , um den Haß noch mehr anzublasen ,
nimmt sich die Stimme des Papstes ans , wie der
kühle Luftzug , der die drei Jünglinge im Feuer -
ofen rettete und das Feuer auslöschte . In diesem
Fall müssen wir alle zum Papst schwören, der daran
mahnt , daß es eine höhere Einheit für alle Wider -
fprüche gibt und daß wir diese höhere Einheit suchen
müssen .

Diese höhere Einheit ist für jeden gläubigen
Christen die Liebe , das erste und größte Gebot des
Christentums : die Gottesliebe und die daraus her -
vorgehende Nächstenliebe . Das ist die Lösung
des Widerspruchs im übernatürlichen Sinn . Diese
ideal mystische Lösung hat verpflichtende Kraft für
alle gläubigen Anhänger Jesu Christi . Und wenig -
stens von diesen muß man erwarten , daß sie gegeil
diese Verpflichtung mindestens nicht verstoßen . Aber
nicht alle Kämpfenden sind Glieder der mystischen
Herde , welche dem Papst anvertraut ist und nicht
alle kennen die ü b e r n a t ü r l i ch verpflichtende
Kraft des Gebotes der Liebe .

Unser hl . Vater weiß das und vergißt es nicht
und weil er weiß , daß ohne die Mithilfe des guten
Willens Aller das Friedensziel nicht zu erreichen
ist, deshalb begibt er sich auch auf den Boden rein
menschlich vernünftiger Erwägungen , welche die
Streitenden unbedingt zu einem Meinungsaustausch
in friedlicher Absicht führen müßten . In der Tat :
dieser furchtbare Krieg ist ja insofern ein Unsinn ,
als er die schrecklichsten Mittel braucht , um schließ-
lich einen Zweck zn erreichen , der besser mit fried¬
lichen Mitteln angestrebt worden wäre . Wer zuerst
wieder dieser Erwägung praktisch Gehör schenkt , den
segnet der Papst . „ G e s e g n e t s e i , w e r z u e r st
den Oelzweig erhebt und dem Feinde
die Hand und vernünftige Friedens -
beding ungen biete t .

"

Der Papst spricht nicht von der Schuld in der
Vergangenheit , aber er schafft einen Maßstab für die
Schuld in der Zukunft . Wer heute noch, nach einem
Jahr des Blutes und des Todes , noch immer von
Vernichtung des Gegners spricht und die lodernden
Feuerbrände des Hasses unter die Völker wirft , dem
gilt der Segen nicht , den der hl . Vater verheißt ,
sondern das Gegenteil , denn er macht den Frieden
unmöglich . Wer sich lediglich darauf beruft , daß er
deu Krieg weiter führe , weil ihm das seine Mittel
gestatten und weil sein Haß oder sein Eigennutz
größer ist, als seine Menschlichkeit , für den ist nicht
der Segen , sondern den trifft die Schuld und mit
der Schuld der Fluch der bösen Tat .

Und als ob das Gewissen ihnen schlüge, schreien
jetzt schon italienische Freimaurerblätter gegen den
Friedensruf des Papstes und suchen den Papst als
Verbündeten der Zentralmächte zu verdächtigen .
Italienische Blätter , die ohne jeden ehrenhaften
Grund zum Krieg hetzten, haben das felbstverständ -,
lich am notwendigsten ! Solche Stimmen sind aber
lediglich Symptome des schlechten Gewissens . Des
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Drache faucht und speit Feuer und Flammen , wenn
ihm der Kopf zertreten werden soll.

Wir Deutsche haben das nicht notwendig . Wie
wir in den Krieg aus Notwehr eintreten mußten , so
werden wir die Notwehr so lange fortsetzen , als sie
uns aufgezwungen ist . Wie es bis jetzt scheint, läßt
das Gebaren unserer Feinde nicht den mindesten
Zweifel darüber , daß wir es nicht find , welche für
die Fortsetzung des Krieges die Verantwortung
tragen . Soeben schreibt der Franzose Francis
Charmes in der Revue des Deux Mondes
blindwütend : Wenn der Papst zum Friedensschluß
feine Hand ausstrecke , werde er auf Frankreich ver -
geblich warten . Damit sind sicherlich nicht alle Fran -
zosen einverstanden , aber einstweilen wenigstens die,
auf welche es ankommt .

Welche unmittelbar praktischen Folgen die Frie¬
denskundgebung des Papstes so haben wird , wissen wir
noch nicht. Dies wird davon abhängen , in wie weit
das Gewissen mancher leitenden Staatsmänner noch
reagiert . Mittelbar aber hat der Papst durch seinen
Ruf einen festen Friedenswillen bekundet , das
Banner des Friedens , unter dem er furchtlos und
unermüdlich kämpfen will , entfaltet . Diejenigen in
aller Welt , besonders die neutralen Staaten und ihre
Bevölkerung , welche mit ihm einer Gesinnung in
Bezug auf den Frieden sind , haben nun einen festen
Mittelpunkt , um den sie sich scharen können . Der
Papst geht seinen Weg und fürchtet sich nicht.

von öer Ostfront .
Ein Meisterstück der KriegKstratcgie.

London . 30. Juli . (W .T .B . Nicht amtlich .)
Der militärische Mitarbeiter der Times nennt den
deutschen Feldzngsplan gegen Rußland ein her -
vorragendes Meisterstück der Kriegs¬
strategie . Der Einschließungsplan sei nach dem
Muster der Einschließung der Russen durch die
Japaner bei Mulden gemacht worden . Wenn die
nördlich des Njemen in der Richtung der Entscheid -
ung sich nähernde Armee nicht kräftig und schnell
abgewehrt werde , werde sie nach Wilna zu mar -
fchreren trachten lind sich dort quer vor den Rück-
zngsweg der Russen stellen . Das sei ixis gefähr ,
lichste Manöver , das seit Beginn des Krieges gegen
Rußland unternommen worden sei . — Die P e -
tersburger Korresondenten der Lon -
doner Blätter bestätigen , daß Rußland am
Vorabend der Entscheidung steht , wenn
diese nicht schon gefallen sei . Alle stimmen in der
Annahme überein , daß Warfchan unmittelbar
vor dem Falle stehe.

Russisches Bernhigunkspnlver .
Berlin , 31 . Juli . Verschiedenen Morgenblättern

wird aus Kopenhagen berichtet : Ritzaus Büro mel¬
det aus Petersburg : Rußki Invalid schreibt in
einem Rückblick auf das vergangene Jahr : Ruß -
fand muß die wertvolle Tiefe seines Kriegsschau -
Platzes ausnutzen und die deutf ch e n
Streitkräfte mit sich von ihrer Basis abziehen ,um sie zu e r in a t t e n . Man dürfe sich nicht wegen
einiger Festungen opfern und sollte , die nicht zu
halten sind , nicht einer Belagerung aussetzen . Der
vorderste Teil des Kriegsschauplatzes müsse sofort
aufgegeben werden .

0
Der Krieg Znr See .

London , 31 . Juli . (W .T .B . Nicht amtlich .) Neu -
ter . Ll o y d s erfahren aus W r a t h : Der Dampfer
der norwegischen Amerikalinie „Trondfem -Fjord " ,
der 2737 Tonnen Gehalt hat , ist von einem deutschen
Unterseeboot versenkt worden .

Ein EingestänSnis
ösr französischen hseresleitung .

Berlin , 31 . Juli . (W .T .B . Nicht amtlich ) Ein
Eingeständnis der französischen Heeresleitung . In
dem Presselärm , den Frankreich über den Ge -
brauch . er sticken der Gas « seitens der deut -
schen Heeresleitung erhoben l>at , verdient nachstehen -
der Regimentsbefehl des 112 . franzö -
fischen Jnfanterie - Regiments beachtet
zu tverden . Es heißt da : „Die erstickenden Gas -
granaten , deren sich die Deutschen bei den Angriffen
vom 20 . ds . Mts . bedient haben , waren mit einem
erstickenden Stoff geladen , der ein stark reizender
Kohlenstoff zu sein scheint. Dieser Stoff befitzt sehr
starken Geruch . Er hat außerdem äußerst Reiz er -
regende Eigenschaften , die Tränen und Husten her -
vorrufen . Seine giftigen Eigenschaften find ziemlich
schwach ein Produkt , das Atmnngsbefchwerde hervor -
ruft , aber nicht im eigentlichen Sinne des Wortes
Erstickungen herbeiführt . Alles in allem ist es
recht unangenehm , aber weniggefähr¬
lich einzuatinen .

"
Auch in diesem Falle also .haben die Franzosen

bewußt unwahre Anklagen gegen die
deutsche Heeresleitung erhoben . Trotzdem sie selbst
in Anwendung giftiger Gase voran -
gegangen waren , haben sie die Behauptung in
die Welt gesetzt , Deutschland verwende tödliche Gase ,
tpährend sie wußten , daß die von den Deutschen an -
gewendeten Gase sehr unangenehm , aber wenig
gefährlich einzuatmen sind.
Die parlamentarische Kontrolle

öer Militärbehöröen .
Paris , 31 . Juli . (W .T .B . Nicht amtlich ) Nach

dem Temps hat Ministerpräsident V i v i a n i den
Abgeordneten aller Kammergruppen erklärt , die Re -
gierung sei entschlossen, die P a r lam ent sko n-
trolle soweit als möglich zu erleichtern . Die
Regierung behält sich jedoch das Recht vor , eine ver -
mittelnde Rolle zwischen den Zivilbehörden und den
Militärbehörden einerseits und den Parlaments -
ybordnnngen andererseits durchzuführen . — Kriegs¬
minister Miller a n d hatte eine Besprechung mit
dem Hygieneausschuß , in deren Verlauf er erklärte ,den Abgeordneten des Hygieneausschusses würden
künftig alle Erleichterungen gewährt werden , um
j>ie Organisation und das Funktionieren aller
Zweige des Sanitätsdienstes an der Front , in der
Etappenzone und in der inneren Zone zu besichtigen

iHgld einer Prüfung zu unterziehen . Da hierdurch

der Z w i st zwischen M i I l e r a n d und diefem
Ausschuß beigelegt ist, wird der Ausschuß
von einer Erörterung in der Kammer absehen .
Ferner wird den Abgeordneten gestattet , bei Vor -
zeigen einer Ausweiskarte sich frei an allen
Punkten der Arineezone , mit Ausnahme der
Etappen - und der Kampfzon e, zu be -
wegen .

<kin Handelsverbot gegen DeutschlanS
unö Gesterreich - Ungarn .

^ Paris , 31. Juli . (W .T .B . Nicht amtlich .) Der
Temps meldet : In der Kammer wurde ein Ge -
fetzesantrag eingebracht , wonach die E i n f ü h r u n g
von Waren deutscher oder österreichisch -
ungarischer Herkunft selbst wenn das Ur -
fprungsland angegeben ist , st r a f r e ch t l i ch ver -
folgt werden soll. Eine Ausnahme darf nur er -
folgen , wenn die Einfuhr solcher Waren im Interesse
der Landesverteidigung geboten erscheint , sofern
das Einfuhrverbot durch einen Ministerialbefchluß
für jeden Einzelfall aufgehoben worden ist. Der
Zollausschuß der Kammer ?at den Gesetzesantrag
angenommen .

Lyon , 31 . Juli . (W .TJ0 . Nicht amtlich ) Nach
dem Lyon Mpublicain nahm der Senat gestern
einen Beschlußantrag an , in dem die Regierung auf -
gefordert wird , die diplomatischen VerHand -
lungen mit den Alliierten fortzusetzen ,
um zu einem internationalen Abkommen zur Durch -
führung gemeinsamer Maßnahmen bezüglich eines
Handelsverbotes gegen Deutschland
und Lest erreich - Ungarn zu gelangen .

Aufregende Szenen
im englischen Unterhause .

Berlin . 30 . Juli . Aus ' Amsterdam wird der
B . Z . gemeldet : In der Schlußsitzung des englischen
Unterhauses vor seiner Vertagung bis zum 14. Sep -
tember kam es neuerdings zu aufregenden
Szenen . Es wurde stellenweise eine Sprache ge-
führt , wie sie das englische Parlament wohl feit
Jahrhunderten nicht gehört . Einige Mitglieder
schlenderten sich Beleidigungen entgegen .

, Einigen Eindruck machte nur die Rede des Konser -
vativen Ainery . Er sagte : „Unsere Verbündeten
wundern sich über unsere Langsamkeit , während die
freundlichen Neutralen fragen , warum wir so wenig
in Frankreich erreichen , tvenn wir wirklich so große
Armeen haben : warum wir nicht so viel Munition
machen können , wie die Deutschen , wenn wir wirk -
lich die größten Industrien der Welt haben , und
warum wir Streik haben .

" Es fei hohe Zeit ,
daß England auch daran denke , daß es
verlieren könne . Unter den Neutralen
gibt es eine große Menge Personen und sogar Re -
giernngen , die zur Ucberzeugung gekommen
sind, daß wir nicht gewinnen werden .

London , 31 . Juli . CW .T .B . Nicht amtlich .) Die
Times schreibt : Wenn wir die feierlichen Mahnungen
Lloyd Georges mit den selbstgefälligen Aeußer -
ungen Asquiths im Unterhaus vergleichen ,
möchten wir fragen , weshalb die Minister im Parla -
ment in einem anderen Tone als außerhalb des
Hauses reden , während der Kanonendonner in den
Straßen Warschaus widerhallt und die Westfront
unbeweglich bleibt . Das Blatt bemerkt dann , daß
in der Unterhausdebatte über die Wehrpflicht der
Unionist Amery in seiner Rede , in der er die Negier -
ung der Unentschlossenheit anklagte , zum ersten -
mal im Parla ment das böse WortNie »
d erläge ausgesprochen habe .
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verschieöene Kriegsnachrichten .
Russische Einberufungen .

Berlin , 31. Juli . (W .T .V . Nicht amtlich ) Nach
einer Meldung des Berliner Tageblattes aus Stock -
Holm meldet Svenska Dagbladet , daß die Einberuf -
ung der Jahresklasfe 1896 in Rußland schon
jetzt erfolgen soll. In den nächsten Tagen werde die
General Mobilisation in ganz Sibirien er -
wartet .

Zum österreichisch -ungarischen Notbuch.
Wien , 31 . Juli . (W.TJB . Nicht amtlich.) Die

Tribuna vom 23 . Juli behauptet , daß das bekannte
Telegramm des Königs von Italien in
dem österreichisch - ungarischen Rot -
buch ganz für sich und ohne nähere Beziehung zu
dem Telegranim des Kaisers Franz Josef , welches es
beantwortet , verzeichnet sei. Wie alles , was bisher
von italienischer Seite über das österreichisch-
ungarische Notbuch veröffentlicht wurde , ist auch
diese Behauptung unwahr . Nr . 21 des Rot -
buches enthält nämlich das Telegramm des Kaisers
Franz Josef , Nr . 23 das Telegramm des Königs
von Italien . Die sophistischen Kunststücke, mit

^
wel¬

chen auch die Tribuna das Telegramm des Königs
von Italien als keinerlei Zusage enthaltend hinzu -
stellen versucht , verdienen keine Widerlegung .

Ueber Angriffe französischer Flieger
berichtet der unter W . T . B . Paris , 31 . Juli (Nicht
amtlich ) , gemeldete französische amtliche Bericht : In der
Nacht vom 29. zum 30 . Juli bombardierte eines unserer
Flugzeuge eine Fabrik in Dorn ach im Elsaß , die er-
stickende Gase herstellt . Heute bombardierte ein Ge -
schwader den Bahnhof von Freiburg im Breis -
n a u , ein anderes aus etwa zehn Flugzeugen bestehendes
Geschwader des befestigten Lagers von Paris belegte den
Bahnhof von C h a u n y mit etwa 40 Granaten . Ferner
stieg ein Geschwader von 45 Flugzeugen heute morgen
auf . Es hatte die Petroleumwerkstätten von P e ch e l -
bronn zwischen Hagenau und Weißenburg
zum Ziele . Der bewölkte Himmel und häufiger Nebel
gestatteten nur Teilen des Geschwaders ihr Ziel zu er-
reichen . Die Werkstätten von Pechelbronn und die
Nebenanlagen erhielten INS Geschosse . Außerdem wur -
den 6 Geschosse auf den Bahnhof von Gebwei . ler , bei
Pfalzburg und 6 Geschosse auf die Fliegerschuppen von
P f a l z b u r g geworfen . Alle Flugzeuge kehrten zum
Abflugsgelände zurück .

London, 21 . Juli . (W.T .B . Nicht amtlich.) Die
letzte Verlustliste nennt 24 Offiziere und
1018 Mann .
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Der Krieg mit Italien .
Die zweite Isonzoschlacht .

Kriegsprcssequlrrtier , 29 . Juli . (Köln . Volksztg .)
Soweit die Lage augenblicklich , Dienstag , zu über -
sehen ist, scheint die neue große Schlacht ain Jsouzo
niit den Kämpfen von Samstag nachts bis letzten
letzten Montagmorgen den Kulminationspunkt er-
reicht zu haben .

Sämtliche verfügbare italienische Artillerie jeden
Kalibers eröffnete auf der ganzen Front ein nerven -
tötendes Feuer . Mit wütendem Feuer überschütte -
ten sie besonders südlich unsere Verteidigungslinien ,
so die Görzer Niederung , wo sie immer wieder ver -
suchten, durch Einrücken unsere Stellung zu zer -
reißen . Nahezu 36 Stunden dauerte das unserseits
nicht minder heftig erwiderte Brüllen der Geschütze
über Gesteinsmassen , Wälder , Höhen und Ebenen
hin .

An manchen Frontteilen führten die Italiener bis
zehn Bataillone ins Gefecht , die bei ihrem ,
übrigens mit bewundernswerter Kühnheit unter -
nommenen Sturme fast völlig aufgerieben
wurden . Ein italienisches Infanterieregiment , das
schon früher arg dezimiert worden war , besteht nur
niehr aus geringen Resten . Ebenso erging es
beim Sturme auf der Hochfläche von Doberdo bei
Selz einem neueingesetzten zweiten Regiment . Auf
diese enormen Verluste , sowie auf den Nach-
schub von Mannschaften und Munition scheint auch
das Abflauen der Kämpfe auf dem nördlichen Teile
der Jsonzofront zurückzuführen zu sein .

Am Südflügel toben immer noch schwere
Kämpfe , die erst heute nacht wieder zu äußerst
blutigen Nahkämpfen führten .

An der Abwehr dieser Angriffe nehmen auch
unsere Flieger rühmlich teil , die hier mit n n -
vergleichlicher Kühnheit ihre Aufklär -
ungs - und Beobachtungsflüge unternehmen .

Was unser steirifcher Landsturm , unsere
Honveds , die Slowenen und Dalmatiner in diesem
furchtbaren Ringen leisten , erweist aufs neue die
eiferne Tüchtigkeit des österreichisch -
ungarischen Soldaten . Zu dem nervenzer -
reißenden Höllenkonzert der feindlichen Geschütze , in
welchem sie nun fast zwei Monate felsenfest aus -
harren , kommen die entsetzlichen physiologischen
schauer dieses Krieges : das Stöhnen und Klagen
der sterbenden oder fchwervenvundeten Feinde , die
meist nicht geborgen werden können , weil sie im
eigenen und gegnerischen Feuer liegen . Ueber sie
hinweg fegt der zweite und dritte Sturm des Fein -
des und mehrt die Zahl der Toten und Schwerver -
wundeten .

Der Weltkrieg hat größere und bedeutendere
Schlachten gebracht als die am Jfonzo , aber keine
war so unerbittlich . Doppelt bewunderungswert
darum das Heldentum unserer Jsonzovertei -
diger , das , man darf es ruhig sagen , in der Ge -
schichte kaum ein Beispiel findet .
Die geheimen Einberufungen im April und Mai .

Wien , 31. Juli . (W .T .B . Nicht amtlich.) Aus
dein Kriegspressequartier wird mitgeteilt : Im
italienischen Militärverordnungs -
b l a t t vom 19. Juni sind alle im Laufe des A p r i l
und Mai erfolgten geheimen Einberuf -
ungen nunmehr veröffentlicht . Die Durchführ -
Imgsbestimmungen zu denselben (ausgegeben mit
Reservaterlaß 538 vom 30 . April ) enthalten den
Satz : Da diese Einberufungen nicht zu Ausbild -
ungszwecken erfolgen , wird jeder nicht oder verspätet
Einrückende als Deserteur erklärt . Dies ge-
fchah zu einer Zeit , wo die italienische Regierung
laut ihrem Rotbuch erklärte , daß ihre Kompen -
sationsfordernngen einzig und allein von dem
Wunsche beseelt seien , eine neue und gekrästigte
Basis für die Bnndesverhältniffe mit
der österreichisch-ungarischen Monarchie zu schaffen.

Getreidewncher.
Berlin , 31 . Juli . Der Provinzialrat von Bologna

beschloß, wie dem Berliner Lokalanzeiger aus Lu -
gano berichtet wird , die Regieruizg zur Ergreifung
energischer Maßregeln gegen die skanda -
löse Spekulation in Getreide und die enorme
Steigerung der Getreidepreise aufzufordern .
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Der Krieg im Grient .
Paris , 31. Juli . (W .T .B . Nicht amtlich ) Der

Temps meldet aus Alexandrien : Ein franzöfi -
sches Flugzeug , das Beirut , den Libanon
nnd Damaskus überflog , warf eine große Zahl
arabischer nnd äpyptischer Zeitungen und Aufrufe
ab . Das Flugzeug ist wohlbehalten zurückgekehrt .

Rotterdam , 31 . Juli . (W .T .B . Nicht amtlich .)
Nach dem Nieuwe Rotterdam schen Courant meldet
die Times aus Mytilene : Die Türken erhielten
großeVorräte an Artillerie Munition ,
das geht aus dem anhaltenden Artilleriefeuer her -
vor , das sie unlängst bei der Verteidigung der Halb -
infel Gallipoli unterhielten . Noch vor kurzem
mußten sie Granaten sparen . Die Blockade der
kleinasitafchen Küste von den Dardanellen
bis Sed la Nova gegenüber von Samos wird streng
durchgeführt .
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Lokales .
Karlsruhe , 31 . Juli 1915.

X Die städtische LcbensmittelverkaufSstelle . Gestern
vormittag hat das Stadt . Rahrungsmittelamt in einem
großen Laden im Zentrum der Stadt die st ä n d i g e
städtische Lebensmittelverkaufs st elle er -
richtet . Hier erhält man u . a . Weizenmehl für
23 Psg . das Pfund , Weizengrieß für 40 Pfg ., Gemüse -
nudeln für 66 Pfg ., Suppeneinlage zu demselben Preis ,
Kristallzucker zu 26 Pfg . das Pfund und neue Kartoffeln
zu 86 Pfg . für 10 Pfund . Später werden in der Ver -
kaufsstelle noch Wurstwaren , Schmalz und andere
Lebensmittelgegenstände ebenfalls zu billigen Preisen
abgegeben werden . Die Errichtung weiterer städtischer
Verkaufsstellen in anderen Stadtteilen steht bevor . Da -
neben behält die Städt ihren ständigen Verkaufsstand
auf den Wochemnärkten bei, woselbst sie Gemüse , Obst,
Gurken usw. billig verkauft .

: : Ein Brand entstand gestern nachmittag nach drei
Uhr in dem vom Vorderhaus getrennt stehenden

- .

Chronik öes ersten Kriegsjahres .
1. August 1914. Die Mobilmachung des gesam-

ten deutschen Heeres und der Flotte wurde angeord -
net und als erster Mobilmachungstag der 2 . August
festgefetzt. In verschiedenen Armeekorpsbezirken
wurde zugleich auch der Landsturm aufgerufen . —•
Der König von Bayern sprach in einem Kriegs -
Manifest die Erwartung aus , daß die bayerischen
Truppen würdig der tapferen Väter kämpfen und
Gott Deutschlands gerechte Sache schirmen werde .— Der Kaiser hielt wiederum von Balkon seines
Schlosses aus an die patriotisch bewegte Bevölkerungeine Ansprache , im Verlauf welcher er sagt : „Indem bevorstehenden Kampf kenne ich in meinem
Volke keine Parteien mehr . Es gibt unter uns nur
noch DeutscheI Und welche von den Parteien im
Meinungskampfe sich auch gegen mich gewandt ha -
ben sollten , ich verzeihe ihnen allen . Es handelt
sich jetzt nur darum , daß alle wie Brüder zusammen -
stehen und dann wird dem deutschen Volke Gott zum
Siege verhelfen .

" — Heute nachmittag wurde eine
deutsche Patrouille bei Prostken , 300 Meter dies -
seits der Grenze , von einer russischen Patrouille be-
schössen. Sie erwiderte das Feuer . Beiderseits gab
es keine Verluste . Die ersten Schüsse mit dem
russischen Gegner waren gewechselt.

Bäckereigebäude des Anwesens Kastenwörthstratze 31 im
Vororte Daxlanden . Dem Feuer fiel das ganze obere
Stockwerk der Bäckerei zum Opfer . Auch wurde ein an-
grenzender Schuppen de ? Nachbarhauses durch das
Feuer beschädigt. Das Feuer konnte durch die Feuer -
wache und Mitglieder der Daxlander Feuerwehr auf
seinen Herd beschränkt werden . Der entstandene Scha -
den beträgt etwa 110(1 Mark . Der Brand wurde durch
einen 8 Jahre alten Knaben , welcher mit Streichhölzer »
spielte , verursacht.

: : Kindestiituug . Eine 25 Jahre alte Haushälterin
auS Miugolsheim hat vor 14 Tagen ihr neugeborenes
Kind in ein Leintuch gewickelt und in ihrem Schrank
versteckt , wo eS gestern früh aufgefunden worden ist.
Die Täterin wurde festgenommen .

: : Gefährlich « Spielerei . Ein 14 Jahre alter Schüler
hat gestern vormittag in der Graf Rhenastraße mit
einem Luftgewehr auf den Bücherranzen eines vorbei -
gehenden , 7 Jahre alten Knaben schießen wollen . Der
Schuß ging aber fehl und traf den Knaben in den Hinter -
köpf .

: : Unfall . Vorgestern früh stieß beim Durlacher Tor
ein Radfahrer mit einem Fuhrwerk zusammen , stürzte
zu Boden und zog sich am Kopf und linken Arm erheb-
liche Verletzungen zu, so daß er mittelst Krankenautos
nach dem städtischen Krankenhaus verbracht werden
mußte .

*
Gesamtergebnis öer „ Kaiserspsnör üeutjcher

Frauen " in Saöen .
Die Zusammenstellung der einzelnen Sammelergeb -

nisse der für die Kaiserspende deutscher Frauen tätigen
Bezirksausschüsse des Großherzogtums Baden wurde
jetzt m?t dem hocherfreulichen Gesamtabschluß von
346 977 .55 Mark beendet. An dieser Summe ist beteilig
der Kreis Mannheim mit 97 0S2.88 mt . , bet Krei?
Karlsruhe mit 100 036 .82 Mk, , der Krei » Freiburg mit
88 094.96 Mk. und der Kreis Konstanz mit 61 752.89 Mk.
Rund Vt, Million badischer Frauen und Mädchen aller
Stände und jeden Alters werden mit dieser reichen
Gabe unserem Kaiser zum 2 . August ihre Huldigung dar-
bringen . Eiue kurze Darstellung über die Zahl der
Spenderinnen in den einzelnen Kreisen Badens zeigt
am besten, in welch großem Umfang überall diS Frauen
und Mädchen zu der Sammlung beigetragen haben . So
waren es im Kreis Mannheim 67 926 Spenderinnen , im
Kreis Karlsruhe 61394 , im Kreis Freiburg 78 363 und
im Kreis Konstanz 46 996* Spenderinnen . Die erreichte
Summe kann auch im Vergleich mit den in den anderen
Bundesstaaten aufgebrachten Beträgen als ein Vorzug-
licheS Ergebnis gelten und als ein glänzender Beweis
für die große Opferwilligkeit der Frauen Badens ange -
sehen werden .
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Rücktritt öes japanischen Ministeriums.

London, 31 . Juli . (W .T .B . Nicht amtlich.) Die
Times meldet aus Tokio : Der Hauptsekretär
des Abgeordnetenhauses , Hayaschida , hat
seine Entlassung eingereicht , die angenommenwurde . Hayaschida wurde nach einer gerichtlichen
Untersuchung ins Gefängnis geworfen . Es
handelt sich um eine Anklage wegen Bestechungbei den letzten Wahlen , die gegen den Minister des
Innern Oura erhoben wird . Die opositionelle
Presse meint , daß Ouras Rücktritt bevorstehe und
vielleicht auch noch andere Ministettvechsel herbei -
führen werde .

Tokio , 31 . Juli . (W .T .B . Nicht amtlich ) Das
Kabinett ist zurückgetreten . Der Rück-
tritt ist auf die B e f ch u I d i g u n g der B e st e ch -
ung zu Wahlzwecken , die gegen den Minister
des Innern Oura erhoben wurden , zurückzuführen .
Die Krise begann vorgestern , als der Minister des
Innern seinen Rücktritt anbot . ES folgten lange
Sitzungen des Ministerrates . Gestern wurde amt -
lich mitgeteilt , daß der Rücktritt Ouras angenommen
worden fei . Bald darauf bot Graf Okuma den
Rücktritt des ganzen Kabinetts an . Morgen
wird wahrscheinlich der Rat der Alten zusammen -
treten , um dem Kaiser die Vorschläge zu machen.
Inzwischen wird die Untersuchung wegen der Be -
stechung fortgesetzt .

Klara Zetkin verhaftet .
Stuttgart , 31 . Juli . (W .T .B . Nicht amtlich .) Wie

die Schwäbische Tagwacht vernimmt , ist die Genossin
Klara Zetkin in Stuttgart verhaftet und nach
Karlsruhe übergeführt worden .
Die Vereinigten Staaten und die Revolution auf

Haiti .
Washington , 31. Juli . (W .T .B . Nicht amtlich .)

Reuter . Admiral C a p e r t a u n , der vor zwei Ta -
gen 400 Mann in Port -au -Prince gelandet h<" ,
stieß auf einigen Widerstand . Zwei Amerikaner
wurden getötet . Das Kriegsschiff „C o n n e c -
t i c n t " verläßt morgen Philadelphia mit weiteren
420 lAeefoldaten . Port -au -Prince ist jetzt r u h ' 9 -
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mftuf dem Jelüe öer Ehre
gefallene Saöener.

Den Heldentod fürs Vaterland starben : Kriegsfreiw .
Gefr . Wilhelm Gebhardt von Durlach , Unteroff . d . R .
Emil B u r g e r von Pforzheim , Unteroff . d . R . Johann
Heinrich Heiler , Ritter des Eisernen Kreuzes , von
Wiesloch , Apotheker Peter Kenne von Heidelberg , Er -
satzreservist Mesner Peter Herold von Gerchsheim ,
Unteroff . Leonhard Braun von Beckstein , Joseph
R o n e ck e r von Unterharmersbach , Ersatzreserv . Karl
Wehrle von Schonach , Landsturmmann Ernst Zipfel
ton Schluchsee , Reserv . Jakob Grether von (Aresgen /
Reserv . Ernst Friedrich Frey und Landsturmmann
Friedrich Wagner von Eichholz und Landtvehrm. Gott -
fried Straub von Ehingen.

GO

versthieöene Nachrichten .

inAus der Pfalz . Wie sehr in diesem Jahre alles
ler Entwickölung voran ist, geht daraus hervor , datz in
Freinsheim im Garten des Lehrers Arnold eine zweite
Ernte in Sauerkirschen gewonnen wurde. —
Im Garten des Gutsbesitzers Hermann Steigelmann in
Rhodt konnten am 27. Juli die ersten reifen Trau -
b e n geschnitten werden .

Berlin , 30 . Juli , Das Berliner Tageblatt meldet aus
Rotterdam : Bei dem bereits gemeldeten Brande im
Hafen von Belfast ( Irland ) sind 6000 Säcke mit Mehl
Vernichtet worden . Ein großes Lager mit Heu und
Hafer ist dem Brande gleichfalls zum Opfer gefallen . «

Paris , 31 . Juli . (W .T .B . Nicht amtlich . ) Nach dem
Journal herrscht seit einiger Zeit in Algier eine große
Heuschreckenplage , die durch die diesjährige
außerordentliche Hitze begünstigt worden ist.

Äcrlin , 31. Juli . Nach einer Meldung des Berliner
Lokalanzeigers aus Kopenhagen wurde gestern am
Strand des Nordseebades Fance eine Mine ange -
schwemmt . Vom Lande aus wurden noch mehrere t r e i -
bende Minen gesichtet, deren Antreiben erwartet
wird .

Familientragödie .
Berlin , 30 . Juli . Die Vossische Zeitung meldet aus

Hamburg : Vergangene Nacht verübte im Feenteiche der
Buchhändler Böttcher mit der geschiedenen Frau Buhr
und deren 7jährigen Tochter Selbstmord durch Er -
tränken . Die Leichen sind noch nicht geborgen worden .

Starkes Fernbeben .
Erdbebenwarte Hohenheim , 31. Juli . ( W .T .B . Nicht

amtlich .) In der vergangenen Nacht wurde van den hie -
sigen Instrumenten ein starkes Fernbeben aufge -
zeichnet . Die Herdentfernung beträgt etwa 8500 Kilo -
meter . Um 2 Uhr 43 Minuten 11 Sekunden trafen hier
die ersten Vorläufer ein . Die stärksten Wellenbeweg -
ungen erfolgten zwischen 3 Uhr 18 Minuten und 3 Uhr
20 Minuten .

Die bayerische Branindustrie .
München , LS . Juli . Nach der soeben erschienenen

amtlichen Statistik hat die Brauindustrie in
Bayern im Jahre 1914 stark unter den Einwirkungen
des Krieges zu leiden gehabt . Die Braustätten sind
um 8S auf 3396 zurückgegangen . Der Gesamtverbrauch
an Braumalz ist von 3 731468 Dztr . im Vorjahr auf
3089 01S Dztr . gesunken . Die Gesamterzeugung von
untergärigem Bier belief sich auf 16 865 399 Hektoliter ,
das ist um 2 043 609 Hektoliter weniger als im Jahre
1913 . Die Einnahmen an Braumalzaufschlag —
56 730124 — haben gegen 1918 eine Minderung um
6 384 613 Mk . ergeben . Naturgemäß ist unter solchen
Verhältnissen auch die Ausfuhr von Bier zurückgegangen ,
sie betrug 2 306 601 Hektoliter gegen 2 750 824 Hektoliter
im Jahre 1913.

Karlsruher Stanüesbuch -fluszüge .
Eheschließung . 30 . Juli : Josef Kersch! von

Deggendorf , Schreiner in Durlach , mit Emma Ranalder
von Tischardt .

Geburten . 25 . Juli : Hans , Vater Karl Lepper ,
Pfarrer . — 26 . Juli : Elise Luise , Vater Karl Frei ,
Landwirt ; Luise Rosa , Vater Wilhelm Dörner , Bahn »
arbeiter . — 27. Juli : Franz und Anton , Zwillinge , Vater
Anton Hirth , Landwirt ; Anna Maria , Vater Antonius

Kuhn , Schneider ; Jörg , Vater Karl Kurt Lühl , Dr . med .
prakt . Arzt ; Eugenie Lina , Vater Jakob Berroth , Bau -
sekretär . — 28. Juli : Otto Eugen , Vater Otto Schäfer ,
Hausdiener ; Hermann und Dorothea , Zwillinge , Vater
Jakob Schwager , Kolporteur ; Benno , Vater Georg Gold -
stein , Kaufmann Siegfried Pius , Vater Philipp
Knauer , Taglöhner ; Richard Otto , Vater Karl Härder ,
Gendarm ; Wilhelmina , Vater Friedrich Hertenstein ,
Bierbrauer ; Katharine Auguste , Vater Gottlieb Bartsch ,
Eisendreher ; Karl , Vater Karl Berger , Straßenbahn -
schiffner ; Willi Ernst August , Vater Wilhelm Winter ,
Friseur .

Auswärtige Gestorbene.
F r e i b u r g : Frl . Emma F o r re l l, Privat , 63 I .
Ladenburg : Adolf Heinrich

Z e r t h e i m e r , 69 Jahre .
Frau Josefine H u g, geb.

aumann , Kauf¬
mann , 24 Jahre .

Bühl ( Stadt ) : Jfak 5
Waldkirch ( Elztal ) :

Maier .
Siegelau : Frz . Anton Resch , Berglebauer , 67 I .

C . M . 8 .
Biebesheim , feria M . 3 . August , horaquarta

E
Institut Fecht , Karlsruhe i . B.
Krlesstrasse 184. Telephon 3507.

Gegründet 1874 v . Herrn Oberleut . a . v . A . Focht .

Gründliche Vorbereitung für alle Examina sowie
Einjährige . Primareife . Abitur für alle Schul «® .
Seit September 1914 bestanden 26 die Einjährigen -
priifung . 8 für Primareife , 5 die Fähnrichprüfung ,
2 für Oberprima . Letztere kamen verwundet a . d.
Felde und kehrten nach bestandener Prüfung all

Fähnriche zur Truppe zurück .
Halbe Jahreskurse . Aufnahme jederzeit .

viehmarkt .
Donaueschingen . Wiehmarkt vom 2 8. Juli

1915 . Aufgeführt waren : 703 Stück Rindvieh , 17 Stuck
Läuferschweine , 494 Stück Milchschweine . Verkauft
wurden 300 Stück Rindvieh . Preise : Farren 300—500
Mk ., Ochsen 400—1100 Mk ., Stiere 150—370 Mk ., Kühe
270—600 Mk . , Kalbinnen 390—700 Mk ., Rinder 150 bis
350 Mk ., Kälber 145—180 Mk . . Milchschweine 50—00
Mk ., Läuferschweine 100—130 Mk . Der Handel war gut .
Der Markt sehr stark befahren .

Wetterbericht deS Zcntralbüros für Meteorologie
und Hydrographie vom 31 . Juli ISIS .

Der hohe Druck hat seit gestern zwar abgenommen ,
doch hat er sich wieder ganz auf das Festland verlegt ,
wo er einen Kern über Süddeutschland aufweist . In
Deutschland hat eS deshalb wieder meist aufgeklart . Die
Depression über Mitteldeutschland besteht fort , doch be-
schränkt sich ihre Herrschaft auf ihre nächste Umgebung .
Der hohe Druck hat voraussichtlich Bestand ; es ist deshalb
heiteres , trockenes und warmes Wetter zu erwarten .

Witteruugsbeobachtunnen der Mcievrlqo >iischeu
Station Karlsruhe .
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Wind Himmel

SO. Nacht, 9" u . 7SK,5 18,4 10,8 95 Stille heiter

31 . Morgen ? 7" U . 7kl,9 12,8 9,2 85 WW halbbed .

31 . Mittags 2» U . 750,1 22,2 9,6 49 W
Höchste Temperatur am 3V. Juli 21,6 ; niedrigste in der

darauffolgenden Nicht 9,0.
Niederschlagsmenge deS 31 . Juli 7 *' U . früh 0,8 mm.

Wasserstand des Rheins am St . Juli früh :
Schusterinsel 295, gefallen 8 . Kehl 360, gefallen 12.

Maxau 546 , gefallen 4 , Mannheim 480, gestiegen 14.

SSW

Montag Dienstag Mittwoch 3496

3 Rester - Tage mit 30 ° /o Rabatt ,
Grosse Posten Rester sind vorhanden in :

Herren - u . Damenklsidersioffen , Utasciisfoffen , Blusen¬
stoffen , Seffiiezug - u . Wäschestoffen , Uorhangsfoffen etc . ioländer Kaisserstr .

121.

Zum

Kind
K

e
n
r
ab7n - Stroh - Hüte

°
/o He

"in - Stroh - Hute
• *sMaa »Nnuni

Ein Sonder- Posten u . 3 Einlieits - Preise
zurückgesetzte Sorten ^ I00 I50 200

Aussergcwöhnlich preiswert !

Hut-Modehaus Hoflieferant

Wilh . Zeuiner
3509

Karlsruhe , Kaiserstrasse 125/127 .

Stellenvermittlung
dksAxgsßimsvmixs M Pflege kr WaWe » Presse.

Alle die Stellen -Vcrmittlnng betreffenden Anschreiben find auf der
Adresse mit dem Vermerk Stellen - Vermittlung zu versehen . — Es
finden nur solche Anzeigen Verbreitung , die sich auf das ZeituugS -
Wesen, den Buchhandel , den Buchdruck nnd die verwandten Gewerbe
beziehen nnd von Mitgliedern und Teilnewnern des BuzustinusvereinS
eingereicht werden . — Angeboten ist das Porto zur Weiterbeförderung ,
desgleichen das Porto für die Beantwortung jede? ferneren Briefes
beizulegen ; Zeugnisse usw. sind in Abschrift, keine Originale , da für
diese nicht gehaftet wird . — Formulare für Redaktionsverträge sind
bei dem Generalsekretärscit kostenlos zu haben .

3369 . Für ein süddeutsches ZentrumSblatt wird ein gänzlich mili -
tärfreier , tüchtiger Redakteur , der Telephon - Stenograph ist und die
Propaganda versteht , gesucht . Angebote mit Photographie und Gr-
Haltsanspruch befördert Geueralfekretär Dr. P . Weilbächer, Düsseldorf,
Talstraße 55.

3370 . Für kleineren ZeitungSverlag in Süddeutfchland wird ein
tüchtiger Geschäftsführer , der zugleich RedaktionSdieuste verrichtet ,für 1 . August gesucht . Selbständige Stellung Angebote mit Refe-
renzc» und Gehaltsansprüchen befördert Generalsekretär Dr . P . Weil -
»ächtr , Düsseldorf , Talstraße 55.

-3371 . Jnserateu -Vuchhalter , durchaus zuverlässig , gesucht ,» n Stelle eines solche » würde auch eine Dame gesetzten Alter ? , die in
Jnseraleu -Buchführung bewandert ist, Anstellung finden . Die

« >tell« ni ist bei zufriedenstellenden Leistungen eine selbständige und
dauernde . Gest . Angebote an Dr . P . Weißbücher , Düsseldorf , Talstr . 55.

3372 . Akquisiteure für Abonnements , «v . auch für Inserate ,von größerem süddeutschen Zeitungsorga », sehr ausdehuuugsfähig , sofort
Mucht . Angebote von nur tüchtigen und soliden Herreu , ev. auch' ^ legiinvaliden , erbeten an Generalsekretär Dr . P . Weilbächer , Düffel -b°rf, Talstraße 55 .

Kauft nur deutsche Nähmaschinen!
S : Nähmaschinen

sind anerkannt vorzügliche deutsche Fabrikate von un¬
erreichter Leistungsfähigkeit und Dauerhaftigkeit .

Kostenlose Unterrichte . 3224 Langjährige Garantie .
Lieferung sämtlicher Spezial -Maschinen

' zur Herstellung von HeeresausrUstungen wie :

Knopfloch - , Zickzack - u . Stickmaschsnen etc .
Reparaturwerkstätte für alle Systeme .

Georg Mappes
Karl -Friedrichstr . 20 Karlsruhe Telephon 2264 .
Strickmaschinen : Schreibmaschinen : Fahrräder .

? n jeöe Lelöpoft

H II H

Unsere Solöaten ver¬
langen örmgenü darnach

Wir empfehlen hiezu
als sehr geeignet :

Die 14 hl. Nochelfer
Ihre Verehrung
: und Anrufung :

2. Aufl . 64 Seit . 20 äjf

Der Völker Bestimm¬
ung unö Schicksal

Ein erhabenes
: Kulturziel . :

Feldpostbrief V . R . Noö.
24 Seiten , gr . 8" . 10

Beide Schriftchen werden
im Feld » mit dem größten
Interesse gelesen werden
und daher sicherlich hoch-
willkommen sein.

Versendung je
als Feldpostbrief
ohne Porto möglich .

Gefl .Bestelluugen er-
bittet sich

Geschäftsstelle öes
, Saö . Beobachters "

Karlsruhe.

Aufforderung .
Das auf 23 . Juli d. I . ver>

fallene Schulgeld für de » Zeitab -
schnitt v . 23 . Juli bis 23 . Ott . d. J .
für den Besuch der

Bürgerschule ,
Töchterschule und
Kuabenvorschule

wolle bis spätestens 9. August 1915
anher bezahlt werden .

Karlsruhe , den 31 . Juli 1915.
Städt . Schnlkasie . 35l0

Eine frischmelkende

Fahrkuh,
mit de« 4 . Kalb ,

hat zu verkaufen 8511
Josef Kiefer , Durmersheim .

'ärittSiltf werden dauerhaft
geflochten u . Möbel

St »Hr? echt«r«i Fried . Ernst ,
Karlsruhe , Adterttr . 8. 2098

QJrtfivrrtfri tadellos erhalten ,
QllijtllHJj mit Torpedoüber¬
setzung , Kleiderschutzvorrichtung,
vernickelt, samt Zubehör billig
zu verkaufen . Anfragen unter
Nr . 296 au die Geschäftsstelle
d. Bl . erbeten . 3497

Laden zu vermieten .
GabelSbergerstr . I , Ecke Sofien -
straße, ist ein großer Eckladen mit
3 Schaufenster » in verkehrsreicher
Lage der Weftftadt am Gutenberg -
platz (Marktplatz ) mit 2 Zimmer ,
Bad und Zubehör auf sofort oder
später zu vermieten .

Näheres daselbst oder Kriegstr . 238
im Büro . Telefon l599 .

Uhlandstrasze 40 , Neubau , sind

% mU -Zi « Mch ! Wk »
mit Bad und Zubehör auf sofort
zu vermieten .

Nähere « Kriegstr . 238 im Büro .
Telefon 1599 . 3193

Friedrichsbad
133 Kaiserstr. 13 ©.

An den fünf ersten
Tagen der Woche
kostet ein Wannen«
bad für Männer und

Frauen

35 Pfennig
Samstags 40 Pfennig.

AnM . Jeden Monats
HeiTBilkurSe

beginnen nejie Kurse . Vollständige Ausbildung für den kaufm . Beruf .

Stenographie u . Maschinenschreiben
Rundschrift , kaufm . Rechnen,
Wechsel - und Soneckkunde ,

Konto- Korrentlohre etc . 3326
Ausführliche Auskunft und Prospekt gratis durch die Direktion der

Hantielslehransfalt und Töcliferliandclsschule

„Merkur " Karlstr . 13
Karlsruhe nächst dem Moninger. Telephon 2018 .

HMglirten — Sriluneilw.
(Südlicher Eingang gegenüber dem Hauptbahnhof .)

Auch während des Monats August, morgens von
Q lli—9 Uhr, Ausschank aller gewünschten Mineralwasser .

Karlsruhe , den 28 . Jii ! ^ 1. 5 . 34^5
Die Stadtgarteu -Kommisfion.

Heimarbeiterinnen
ssir Militärarbeit ,

sowie jüngeres Mädchen für
einige Stunden im Tag gesucht

bei 3502

Karl Sieben ,
Karlsruhe , viöthc straf?« LS .

Bibliothek
d . Nercins vom bl. Carl Sorrsmäns .

Karlsruhe .
Geöffnet Souutags .

St . StefanSpfarrei :
Sofienstr : 27,1 . St .. 1 ' , . - 2' -. Uhr .

BernhnrduSpfarrei :
Bcrnhardstraße Ib . 11 —12 Uhr .

Liebsrauenpsarrei :
Sakristeiandau der Liebfrauenkirche
2 . St ., Eing . Marienstr . 11—12Uhr -

St . Peter - und PaulSpsarrei :
Nheinstr . 3,11 - 12 u . 2 ' /, —4 Uhr.

St . Bonifatiuspfarrei :
Grenzftr . 1 , 11- 12- / - Uhr.

auch Mittwochs 7 8 Uhr abends .
St . Joscphskuratie

(Stadtteil Grüuminkel ) :
Zeppelinstr . 42 ,

-/» II —' /»12 Uhr .
Durlach Pfarrhaus , 1—3 Uhr .

Drucksachen
jeglicher An fertigt schnellsten? an
„ Badeuia ^^, Akt . - Ges. für
Druck und Verlag , Karlsruhe .

We -ianntmachung .
Die Inhaber der im Monat

Drzembcr 1914 mit . Nr . 25 947
bi» mit Nr . 27 80Ü a » Sgestellten
bzw. erneuerten Pfaudsche ine Werben
hiermit aufgefordert , ihre Pfänder
vi? längstens 5 . August Ivt5
auszulösen oder die Scheine bis
zu diesem Zeitpunkt erneuern zu
lassen, widrigenfalls die Pfänder
zur Versteigerung gebracht werden .

Karlsruhe , den 21 . Juli 1915.
Stiidi . Ksandltihkajst . 3401

Figuren, Büsten
und andere Kunstgegen -
siSnde weiden neu her¬
gerichtet in der Werkstätte
für Kirchliche - u . Friedhofskunst

voll 3210
A. Meyerhuber , Bildhauer ,
Kronenstr . 7. Tel. 2047.

Trauersachen
werden in kürzester Zeit
gefärbt . Mässige Preise .

Färberei M. WoiSS
(E . Gärtner ) 3459

Biumenstrasee 17
Karlsruhe — Telephon 2866 .
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Zum 50jährigen Priefferjubiläum
des hodimürdigen Herrn Pfarrers

8409

Dr
. Jofeph Hnfon Keller in Gottenheim

pl !lllllllllllllllll!>l!llllll!!lllll!l!!lllllllllll!lllll[||l!ll!lllllllllll[|||||||l!llll!lllillllllllllllll!llllllll!l!ll!ll!llllllll!ll!ll!lllliilllUI!llllll̂

I. päöagogifthe .
am I . Mgust 1915.

^ 1 . Des heiligen Karl Borromäus Satzungen und Regeln de«
Gesellschaft der Schulen christlicher Lehre . Ans dem
Italienische » zum erstenmal übersetzt, erläutert und mit Ein -
leitung Verseheu . Seinem hochverehrten Landsmann «, dem
hochwürdigsten Herrn Domdekan Karl Franz Weickum (in
Freiburg ) gewidmet . Paderborn . Verlag von Ferdinand
Schöningh . Bildet de » 16. Band der Sammlung der be -
deutendsten pädag . Schriften aus alter und neuer Zeit .

| 2 . Prof . A. Achille ' s Theoretische und praktische Methodik .
AuS dem Französischen übersetzt und mit einer Einleitung und
Erläuterungen versehen. Dem Hochwürdigsten Herrn Weih -
bischof Dr . Knecht gewidmet . Freiburg . Herder . Bildet
den 12. Band der „ Bibliothek katholischer Pädagogik " .

W 3. Themen und Thesen über Erziehung und Unterricht . Eine
Sammlung von Themen und Thesen , Entwürfen und Dis -
Positionen aus den verschiedenen Gebieten der Pädagogik , be-
arbeitet und herausgegeben unter Mitwirkung von Professor
Kaißer und anderer Schulmänner . Zwei Bändchen . Spaichingen .
Kupferschmid'

sche Buchhandlung .
= 4 . Praxis der Volksschule . Ausgeführte Lehrproben auS den

verschiedenen Lehrgegeuständen der Schulpraxis mit den not-
wendigste» Erörterungen . Mit Prof . Kaitzer . Acht Bändchen .

gl Spaichingen . Knpferschmid.
H B. Teutschlands Stromgebiete . Historisch - geographisch - topo¬

graphisch-statistisch. Davon ein Auszug für die Hand der Schüler .
Regeusburg . Mauz .

H 6 . Die Zwangsmischschule in ihrer Gemeingefährlichkeit . Frank --
furter zeitgemäße Broschüren . IX . Band , Heft 12. Frankfurt .
A- Fösser .

| § 7. Botanische Tabellen . Zusammenstellung der häufigeren
Pflanzen nach dem natürlichen System . Für Real - und
höhere Bürgerschulen , Lehrerseminarie » , Realgymnasien , sowie
zur Orientierung für Lehrer an Volksschule» . Zweite , ver-
mehrte Auflage . Als „ geeignetes Lehrmittel " empfohlen vom
Kgl . Bayerischen Staatsministerium deS Inner » für Kirchen«
und Schillangelegenheiten vom 19. August 187b , sowie vom
Grotzh . Badische« Lberschulrat vom 26 . Aug . 1875 . Nürnberg .
Friedrich Korn 'sche Verlagsbuchhandlung .

Z 8. Tausend ausgewählte Schulanekdoten . Zugleich ein
Beitrag zur Charakteristik moderner Erziehung . Leipzig .
Th . Grieben 'S Verlag .

Z 9 . Geistlicher Festdichter für alle feierlichen Anlässe im Lehrer -,
Priester- und Ordensstande. Nebst einer Sammlung von In -
schristen und einem Anhange mit Neujahrs - , Namens - und
GeburtstagSwnnschen für Eltern und Anverwandte , und Hoch -
zeitSwnnsche. Ter hochw. Geistlichkeit und der kath. Lehrer -
schaft gewidmet . Vierte Auflage . RegeuSburg . Verlag von
Coppenrath .

II . Exempelbücher.
ü 10.
s
| g

I 11,
1

I 12.
H
E=
i 13>

I 14-

1 15-
Ü 16-

| 17 .

1 18.

1 19.

| 20 .

1 21'
I 22.

I 23 .

Hundertneunzig Mariengeschichten zur Belebung des Ver -
trauenS auf die mächtige Fürbitte der allerseligsten Jungfrau .
Fünfte , vermehrte Auflage .
Hunderteinundsechzig merkwürdige Geschichten von der
Macht und der Fürbitte des hl . Joseph , des NShrvaterS
Jesu und Bräutigams der allerseligsten Jungfrau Maria .
Siebente , anfs neue durchgesehene Auflage .
Zweihundertvierzig ausgewählte Beispiele nnd wunder »
bare Begebenheiten zum Lob und Preis des heiligsten
Altarsakramentes . Vierte , vermehrte Auflage .
Hundertfünfzig Erzählungen von dem grotzen Nutzen
der Verehrung des hl . Herzens Jesu . Dritte , durch-
gesehene Auflage .
Zweihundertundzwanzig Engels - Geschichten zur Belebung
des Vertrauen ? auf de » Schutz nnd die Fürbitte der heil .
Engel . Dritte , aufs neue durchgesehene Auflage .
Hundertviernndfünfzig Armenscelen - Geschichten . Ernster
Spiegel für jeden Christen . Fünfte , vermehrte Auflage .
Treihnndertzwanzig Strafgerichte Gottes und Zufälle ,
welche keine Zufälle sind . Ans neuester Zeit . Dritte
Auflage .
Hnnderteinundfünfzig Rosenkranz -Geschichten zur Belebung
des Vertrauens auf die mächtige Fürbitte der Rosenkranz -
königin . Dritte , auf ? neue durchgesehene Auflage .
Hundertzehn St . Antonins -Geschichten zur Verherrlichung
der Wundermacht des hl . Antonius von Padua . Dritte ,
aufs neue durchgesehene Auflagt .
Hundertdreiftig Beweise von den Segnungen des hei -
ligen Bnfzsakramentes und Märtyrer des Betchtsiegels .
Eine Verteidigungsschrift dieses hl . Sakramentes in Beispielen .
Nach wahrheitsgetreuen Quellen . Zweite , vermehrte Auflage .
Einhundert lehrreiche Geschichten für Erstkommunikanten
für die Zeit vor und nach der ersten hl . Kommunion . Sie -
beute Auflage .
Achtzig lehrreiche und erbanliche Sterbe - Bilder von
Priestern . Nach wahrheitsgetreuen Quellen .
Dreinndachtzig lehrreiche und erbauliche Sterbe -Szenen
von Laien . Nach wahrheitsgetreuen Quellen . Zweit «
Auflage .
Zweihnndertachtzig interessante Zeit - und Sittenbilder .Ein Beitrag zur Kulturgeschichte des 19. Jahrhunderls .
Zweihnndertsechzig Beispiele zum vierten Gebote Gottes .
Hundert Höllengeschichten . Nach den besten Quellen be -
arbeitet und herausgegeben . Dritte Auflage .

III. Gebetbücher.

j
4B '

I 46,
gj

| 47 .

I 48

| verleibe verkohle folgende Schriften :
| llllllllllllllllllllll!llll!!!lllllllll!llllll!lllllllll!llllllll!llll!llllllllllllll!llll!lllllllllll!ll||||||||||||||||||||||||lll |||||||!ll!lll|||||||||||||!IIIIIII!IIIII!IIII!IIIIII!IIIIIIIIIIIIII!I!IIIIII!II1III!!II!!!!!IIII!I!!IIII!IIIIIIII!!IIIIIIIIIIIIIIIII1IIIII!|;

26 . Zwcihuudertachtzig Beispiele zn den sieveu Werken der
leiblichen Barmherzigkeit .

2 ? . Drcihnnderlsiebzig Beispiele zn den sieben Werken der
geistigen Banuherzigkeit .

28 . Bierhundertvierzig merkwürdige und seltene Todesarten .
Wahrheitsgetreu erzählt .

29 . Zweihnndertdrelszig auffallende Akte der göttlichen Bor -
sehung und Strafgerechtigkeit . Aus neuester Zeit .

SO. Hundertfünfzig lehrreiche Beispiele uud Geschichten zum
heiligen Sakrament der Taufe .

31 . Achtzig lehrreiche Geschichten » nd Erzählungen znm
heiligen Sakrament der Firmung .

32 . Siebenzig lehrreiche Erzählungen nnd Beispiele zum
heiligen Sakrament der letzten Lelnng .

33 . Hnndertnennzig lehrreiche und erbanliche Beispiele zum
heiligen Sakrament der Priesterweihe .

34 . Hundertachtzig lehrreiche und erbauliche Beispiele zum
heiligen Sakrament der Ehe .

35 . Hnndertvierzig merkwürdige und ergreifende Beispiele
von Helden und Märtyrern der Keuschheit ans allen
Jahrhunderten . Ein Spiegel für Ledige und Verheiratete .

36 . Zweihundert interessante Beispiele zum Erste » Gebote
Gottes .

37 . Zweihnndkrtdreitzig ausgewählte Beispiele znm Zweiten
Gebote Gottes .

38 . Zweihundertsünfundzwanzig ausgewählte Beispiele zum
Tritten Gebote Gottes .

39 . Dreihundertsechsunddrechig ausgewählte Beispiele znm
Fünften Gebote Gottes .

40 . Einhundertachtzig ausgewählte Beispiele zum Sechsten
und Neunten Gebote Gottes .

41 . Einhundertsiebzig ausgewählte Beispiele zum Siebenten
» nd Zehnten Gebote Gottes .

42 . Zweihundertdreiundzwanzig ausgewählte Beispiele znm
Achten Gebote Gottes .

43 . Hnudertundvierzig ausgewählte Beispiele znm Ersten
und Zweiten Gebote der Kirche .

44 . Einhnndertnndsiebzig Beispiele znm Dritten , vierten
und Fünften Gebote der Kirche . (Der Druck dieses Bänd -
chens ist durch den Krieg verschoben.)

Diese Exempelbiicher erscheinen in der Kirchheim ' scheu
Buchhandlung in Mainz . Manche von ihnen sind in fremde
Sprachen übersetzt. Alle kirchlich approbiert .

I . §ür kinüer .
Sechzehnte Auflage . Anonym .Gebete für Schulkinder .

Freiburg . Herder .
Gedächtnistafel für die katholische Schuljugend nebst
Tagesordnung für Erstkommunikanten . Dritte Auflage .
Freiburg . Herder .
Fünf Metzandachten für die Schuljugend . Zwölfte Auflage .
Freiburg . Herder .

- 51 . Das fromme Schulkind . Vollständiges Gebetbuch für
die liebe Jugend . Zweite Auflage .
Ausgabe I : Für lluterklassen . 24 °. 64 Seiten .
Ausgabe II : Für Mittelklassen . 24». 160 Seiten .
Ausgabe III : Für Obertlasseu . 24°. 256 Seiten .

52 . Ter Schutzengel . Vollständiges Gebetbuch für die heran -
wachsende Jugend . Zwanzigste Auflage . Salzburg . Verlag
von Anton Pustet .

II . 5ür Jünglinge .
53 . Jesus , Dir leb ' ich ! Lehr - und Gebetbuch für christliche

Jünglinge . Dülmen . Laumanns Verlag .
54 . Gebet - und Unterrichtsbüchlein für katholische Lehrlinge .

Freising . Datterers Verlag .

III . Mr Studenten .
55 . Liebe zn Gott . Sechste Auflage . Einsiedeln . Benziger .
56 . Gelobt sei Jesus Christus . Vollständiges Gebetbuch für alle

Stände . Dritte Auflage . 384 S . Einsiedeln . Benziger .
57 . Nimm und lies . Lebentregelu für alle Tage des Jahres .

Zweite Auflage . Dülmen . Bei Laumann .

IV . Für Jungfrauen .
58 . Tie christlicheJungfran . Lehr - u .Gebetbuch . Zweite Auflage .

Dülmen . Bei Laumann .
59. Maria , das beste Vorbild . Ein vollständiges Unterrichts -

und Gebetbuch . Sechste Auflage . Salzburg . Bei Pustet .
60 . Jesus , Bräutigam reiner Seelen . Lehr - und Gebetbuch

für Jungfrauen . Achtzehnte Auflage . Münster . Alphonsus -
Buchhandlung .

61 . Tugenden nnd Herrlichkeiten der allerseligsten Jungfran
Maria . AuS dem Italienischen übersetzt und der lieben
Gottesmutter gewihmet . Kevelaer . Bei Butzon & Bercker.

62 . Maiblumen . Ein Blumenkranz , der lieben Gottesmutter
gewidmet . Dritte Auflage . Kevelaer . Butzon & Bercker.

63 . Gertrndisbüchlein . Ein Gebet - und BetrachtungSbüchleiu
für Jungfrauen . Dritte Auflage . Münster . Alphonsus -
Buchhandlung .

64 . Herz Jesu , die göttliche Gnadenqnelle . Zweite Auflage .Kevelaer . Wyeubergh .
65 . Vergißmeinnicht . Eine reichhaltige Sammlung von aus -

gewühlten Album - und Stammbuchverse » . Anonym . Heiligen -
stadt . Verlag von Cordier .

V. 5ür Männer uns Frauen .
66 . Gebetbuch für die katholische Mäunerwelt . Siebente

Auflage . Kevelaer . Butzon & Bercker.
67 . Gelobt sei Jesus EhristuS . Vollständiges Gebet - und

UnterrichtSbuch für katholische Christen jede » Standes .
Siebente Auflage . 912 Seiten . Einsiedeln . Benziger .

68 . Missious -Büchlein für Eheleute . Münster . Alphonsus -
Buchhandlung .

69 . St . Anna -Büchlein . Vierte Auflage . Münster . Alphonsus -
Buchhandlung .

70 . Tie heilige Familie . Gebet - und Belehrungsbuch für die
Mitglieder de? Verein ? zu Ehren der hl . Familie von Nazareth .Dritte Auflage . Münster . Alphonsus -Buchhandlung .

71 . Tie vierzehn heiligen Nothelfer . Ein Belehrungs - und
Erbauungsbuch für das katholische Volk. Dritte Aussage.
Munster . Alphonsus - Buchhandlung .

72 . Anleitung zur Generalbeichte nebst den üblichen Gebeten .
Zweite Auflage . Münster . Alphonsus -Buchhandlung .

73 . St . Antonius - Büchlein . Vierte Auflage . Salzburg .
Verlag von Pustet .

74 . St . Josephs -Büchlein . Zweite Auflage . Salzburg . Verlag
von Pustet .

76 . Herz -Jesn -Biichlcin . Z w e i t e Auflage . Kevelaer . Wyenbergh .
76 . Vorbereitung zur heiligen Beicht nnd Kommunion .

Dritte Auflage . Mainz . Kirchheim.
77 . Labet den Herrn . Gebetbuch mit großem Druck. Für alte

Leute . Zweite Auflage . Einsiedeln . Benziger .
78 . Gcbetsperlen . Eine Sammlung der Ablaß - uud besten Stoß -

gebete . Ein Schatzkästlein für jeden katholischen Christen .
Zweite Auflage . München . Seyfried '

sche Buchhandlung .

?ubiläums-Süchlein.
79 . Jubiläums - Büchlein . Unterricht und Gebete zur Gewinnung

des von Seiner Heiligkeit Papst Leo XIII . für die Zeit vom
19. März bis 1 . Novbr . 1881 verliehenen Jubiläums -Ablasses .
Freiburg . Herder . Anonym .

80 . Jubilänms -Büchlein für die Erzdiözese Freiburg . 1901 .
Sechzehnte Auflage . Freiburg . Herder . Anonym .

81 . Jubiläums - Büchlein für das Jnbiläumsjahr 1901 . Sech¬
zehnte Auflage . Münster . Alphonsus -Buchhandlung .

§ür Dienstboten .
82. MissionL-Büchlein für Dienstboten. Münster. Alphonsus -

Buchhandlung .
83 . Magd des Herrn . Dritte Auflage . Salzburg . Pustet .

IV . predigten .
84 . Fünf Gelegenheitspredigten , gehalten an verschiedenen

Orte » der Erzdiözese Freiburg . Sigmaringen . Tappen '»
Hofbuchhandlung .
1 . Bei der feierliche» Einweihung des Gottesackers in Alt -

schweier am 12. November 1865.
2 . Zur Säkularfeier des Martyriums des hl . Petrus in der

Stadtpfarrkirche in Rastatt , gehalten am 29 . Juni 1867.
3 . Zum St . Fridolinsfest in Säckingen am 11 . Marz 1877.
4 . Der Kampf des heiligen Erzengels Michael mit dem

höllischen Drachen , gehalten am 29 . September 1878 in
Untergrombach .

5. Bei der Fahnenweihe in Breisach am 26 . Mai 1873.
SS . Der heilige Fridolin . Sein apostolisches Leben und Wirken .

Festpredigt , gehalten am 7. März 1886 . Säckingen . Bei
H . Stratz .

86 . Trauerrede auf den verewigten Geistlichen Rat und
Pfarrer vr . Ludwig Hermann RolfuS , gehalten in der
Pfarrkirche zu Bühl bei Offenburg am 30 . Oktober 1896 .
Offenburg . Huggle 's Verlag .

V . Siographien .
87 . Lebe » und Wirken der heiligen Katharina von Alexan -

drien . Aachen. Verlag von I . Schweitzer .
88 . Joseph Johann Bäder , Pfarrer in Neusatz. Sein Leben

und Wirken . Freiburg . Dilger ' scher Verlag .
Neu bearbeitet : Der wahre Anbeter Gottes nnd
fromme Berehrer Mariä . Von Superior Karl Spitz .
Vierzehnte Auflage . Einsiedeln . Benziger .

Redakteur des „Magazin für Pädagogik " vom 1. Januar
1880 bis I . Juli 1903 .
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